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VOM KUNSTMARKT 

(Versteigerung bei Hugo Helbmg in München.) 

Bei der am 27, und 28. April in der Galerie Hugo H e 1 - 
bing in. München abgelialtenen Versteigerung wurden fol¬ 
gende bemerkenswerte Preise (in iMark) vemzeichnet: 

Gemälde und Bronzen neuerer Meister. 

14 Carolus, Besuch im Atelier des Blumenmale-ris Huy- 
isum, 83:405 cm...565 

15 iDef r egg e r, Der .Franzi, 45:35 cm.1330 
23 Albert .Franke, Wichtige Dokumente, 30:37 cm . .540 
24 Paul v. Franken, (Beim Fischhändler, 95:125 cm , ,285 
26 ;F r e ,m i e t, Ritter und Streitroß in Turnierausr.üstung, 

Bronze .185 
27 Karl Gebhardt,, Die Fischerstube, 82:92 c,m .... 265 
34 Grützner, Der Frater Kellermeister, 48:40 cm . . 1320 
37 Heiniiscti, Spätsommerlandschaft, 62:100 cm .... 205 
47 Angelo J anfc, (Der Prinz von Homburg,, 58:103 cm . . . 440 
67 Adolf L 1 e r, iHerfostlandschaft, 115.5:19 cm.600 
68 Linderum, Die Botschaft, 75:105 cm .510 
83 Münchener KünstleüSächer, 15 Blätter, jedes Blatt 

45:12 cm.560 
107 Sali na®, Maisernte, 24.5:40 cm.  485 
119 Franz Simm, Napoleon und seine junge Gemahlin 

empfangen hohe Militärs und den Adel, 63:76 cm . . 1420 
121 Spanyl, Weidende Schafe, 72:120 cm.255 
132 Volt-z, Heißer Sommertag, 12.5:29 cm . ..195 

Metallarbeiten, 

230 Monstranz, Deutsch, nach 1500 . 180 
239 Ein Paar Altarieuchter, Messing, Deutsch, um 1600 . , . 145 
242 Desgl., Deutsch, 17. J..130 
245 Desgl., Deutsch, Anf. 16, J.160 

Teppiche, Möbel, Buchmalereien. 

280 Smyrna-Teppich, 320:420 cm ..230 
280a Läufer, Anatolisch, 430:100 cm , ..170 
292 Schreib'kabinett, Würzhurg, um 1760 . 570 
305a Schreibtisch, Anf. 19. J. 150 
341 Franz. Schule. 2. iH. 45 J., 4 Blatt, Miniaturen aus einem 

Livre d'heures.300 
345 Florenz, Ende 45. J„, Große Initiale 0 aus einem Anti- 

phonar .150 
349 'Niedeiriänd., 2. H. .19. J., Große [Initiale S aus einem 

Missale .120 
350 Norditalien,, 15. J,, Initiale G aus einem Missale . , . 115 

Gemälde alter Meister. 

356 [Bayrisch, um 1470, Der hl. Georg, 57:44 cm.255 
395 Span. Schule, Ende 17. J., Madonna mit Kind, 

135:102 cm.  175 
398 [Süddeutsche Glasmalereien, [Mitte 18. J., -Anbetung der 

Hirten und Anbetung der Könige, je 80:52 cm .... 250 

Handzeichnungen alter Meister, 

418 Aelbert C u y p„ Drei iReiter zu Pferde mit Jagdbeute, 
Kreide, 29:40 cm.130 

Holzskulpturen. 

482 Fränkisch, Anf. 16, J., Gnadenstuhl.  143 
483 Franzöis,, Anf, 46. J., 'Betende Madonna. 200 
486 Niederbayrisch, um 1520, Kruzifix.145 
487 Oberrheinisch, um 4500, Madonna mit iLockenhaar und 

Stirnreif, sitzend. .205 
507 Prozessionsstange, Deutsche Gotik .175 

AUSSTELLUNGEN. 

Berlin. Deutsches- Museum. Ludwig Richter. 
— Kaiser Friedrich-Museum. Sport und Spiel 

bei den Griechen und Römern. — Deutsche Kriegsmedaillen 
1917/18, das Stadtbild bis zur Renaissance auf Münzen, 

— Akademie. Frühjahrsausstellung, 
Bremen. Graphisches Kabinett, -Henry Roessingh. 
Dessau. Anhai-tisch er Kunstverein. Max Slevogt, 

Gemälde, Graphik. 
Düsseldorf. Galerie Paffrath. Gemälde der älteren 

Düsseldorfer Schule. 
Frankhirt a. M, W. Schumann & Co. F. Mook, 

Aquarelle, 

Hamburg. Kunstverein, Otto Flath, Kiel. Holzplastik. 
— Hamburger Künstler. 

Leipzig, Leipziger Kunst verein. Deutsche Bild¬ 
nisse des 19. Jahrhunderts. 

München. Graphisches Kabinett. Max Unold. 
Stuttgart. Württemberg! sch,er Kunstverein. 

Gemälde und Zeichnungen von Hermann Plenert und von 
Richard iPietzsch, -München. 

— Staatsgalerie, Graph. Sammlung. Die unpolitische 
Karikatur und Satire in der Zeichnung -der Gegenwart. 

Wiesbaden. Nassau! sc her Kunstverein. Deut¬ 
sche Wand- und Glasmalerei. 

Wien. Glaspalast im Burg garten. Gedächtnisaus¬ 
stellung Emil Orlik. 

AUKTIONEN 

27. bis 29. August, Luzern, Galerie Fischer durch 
Ulrico ’H-o«pH (Mailand). Bibliothek Joseph Martini. 
1, Teil, sowie seltene Bücher aus anderem Besitz, 

29, August, Luzern. Galerie Fische r. Waffen aus 
fürstlichem Besitz. 

30. und 34. August. Luzern, Galerie Fischer, Franzö¬ 
sisches Mobiliar iDr. A. (Wien), kunstgewerbliche -Sammlung 
Dr. IK o d e 11 a (Graz), -2, Teil, Miniaturen u. a. 

Ende August, München, Hugo Helbing. Gemälde und 
Antiquitäten aus Schloß Kranichsfeld. 

I. September, Luzern. Galerie Fischer; Bronzen- 
Sammlung Dr. F. (Wien). 

6. und 7. 'September, Berlin. Max Perl. Bibliothek 
Dr, F. iDülberg und anderer Besitz. 

25. September u. f. T. Köln, Math. L e m p e r t z, Mün¬ 
zensammlung Carl Kessler, Blankenburg (Harz). Römische 
und griechische Münzen. 

II. bis 13. Oktober, Köln, Math. Lempertz. -Nachlaß 
Ingenieur Anton Roeckerath (Köln), Hervoragende Ge¬ 
mälde neuzeitlicher und alter Meister, antike Silberschmiede¬ 
arbeiten, Möbel, Teppiche etc. 

LITERATUR 
(Pittura Italiana Contemporan-ea.) In Vincenzo Cosian- 

t i n i hat die moderne italienische Malerei nun einen Chro¬ 
nisten gefunden. Eben erscheint im Verlag Ulrico H o e ,p 1 i in 
(Mailand ein umfangreiches, verschwenderisch illustriertes 
Werk über dieses Thema. Es behandelt die italienische Ma¬ 
lerei von 1880 bis auf unsere Tage. Begonnen wird mit G, A, 
-Sartorio, der ei-nst in (Italien sehr renommiert war, von 
-dessen Werken aber heute nur die Landschaften noch einiger¬ 
maßen genießbar sind. Auch der Verist Ettore Tito, einst 
ein Stern de-s Landes, sagt uns nichts mehr, so wenig wie ein 
L. (B a 1 e ® t r i e r i, dessen große Komposition ..Beethoven" 
zu Anfang dieses Jahrhunderts in größerer oder kleinerer Re¬ 
produktion jedes zweite Bürgerhaus schmückte. Der bedeu¬ 
tendste italienische Maler des letzten Drittels de® 19. Jahr¬ 
hunderts-, Giovanni -Segantini, wird mehr nur nebenbei 
erwähnt, was sehr überrascht, Um 1940 verblüffte das akade¬ 
mische, reaktionäre Italien die ganze Welt mit dem Futuris¬ 
mus, dem extremsten Kunststil, den es bis dahin gegeben. 
(Die 'Futuristen B o c c i o n i, S e v e r i n i, Carra, B a 11 a 
waren zu jener Zeit in aller Mund, Severini und Carra, um 
nur -diese zu nennen, sind seither in wesentlich ruhigere ‘Bah¬ 
nen eingelenkt. Dafür haben einige jüngere Maler, vor allem 
iP r a m ,p o 1 i n i, die extremen Tendenzen des Futurismus 
fortgesetzt. Den 'Schauplatz eines Höhepunktes italienischer 
Kunst bildete dann, zwischen 1912 und 1920, Paris, wo Amedeo 
-Modigliani lebte und arbeitete. Es- ist charakteristisch, 
daß dieser Künstler erst im Ausland, in 'Paris, seinen Stil fand 
und bis zu seinem Lebensende dort iblieb, Italien war damals 
kein Nährboden für die Kunst. (Mod gliani starb 1920, Unge¬ 
fähr um diese Zeit entwickelte sich in Italien ein neuer Stil, 
der Neoklassizismus-, der den üblen Verismus und Naturalis¬ 
mus, der bi-s dahin tro‘z Futurismus dominierte, verdrängte. 
Als Hau-ptvertreter dieses -Neuklaisisizismus seien Care na, 
Casorati, Funi, Oppi, Salietti, Siron-i und Tozzi 
genannt. Daneben behaupten -sich voll einige Künstler anderer 
Stilrichtungen, wie der begabte F. de iPisis, der einen ver¬ 
einfachten Impressionismus pflegt, der -primitivistische M. 
Camp-igli, der eigenartige G, de Chirico und der kolo¬ 
ristisch talentierte A. S o f f i c i. In neuester Zeit ist eine 
[Reaktion mit realistischen Vorzeichen gegen den Neoklassi¬ 
zismus zu konstatieren. — Am Schluß des Bandes findet sich 
ein Verzeichnis -der zitierten Maler, mit ausführlichen Angaben 
über Leben und Werke und mit bibliographischen Hinweisen. 


